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Gehalten zu Canton, Ohio, am Trinitatis⸗Sonntage und folgenden 


881. 


: Tagen, im Jahr des Herrn 
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gedruckt bey Jacob S. Steck. 


1831. 
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t ini t at is Si on antag, 20. 


eines bey ber lezjährigen gefaß⸗ 


ten Schluſſes, verſammelten ſich die Prediger und Gemein⸗Abgeordne⸗ 


ten der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von er an dieſem Tage 
in der Stadt Canton, Ohio. 


Vormittags 10 Uhr wurde der Gortesdient am Altar durch Paſtor 
Schmidt, auf die in der Liturgie denne, Weiſe, erdffnet. So⸗ 
dann predigte Paſtor Steck über Jeſ. XII. 
den Waſſer ſchoͤpfen aus den Heilsbrunnen. 4 Hierauf wurde das 
Heil. Abendmahl durch den Preſidenten A. penta und Paſtor Schmidt 
ausgetheilt. 
1 Nachmittags hielt Paſtor A. Henkel die Paſtoral⸗Predigt uber das 
Evangelium auf das heutige Feſt, Joh. III. 1—13. Um 4 Uhr pre⸗ 
digte Paſtor Manning in Engliſcher Sprache uͤber Luca I. 72.“ Dag 
Er die Barmherzigkeit erzeigete Bitern, und gedachte an ſei⸗ 
nen heiligen Bund“ 


Abends predigte Paſtor Keil ebenfalls der Sprache 


mit Freu⸗ — — : 


uͤber Joh. III. 3. Jeſus antwortete und ſprach zu ihm: Wahrlich, 


wahrlich ich ſage dir: es fey denn, daß F 
werde, kann er das Reich Gottes nicht ſehen.“ 


Samſtags zuvor hatte Paſtor Reinhard Aber Joh. XII: Ich bin i 


gekommen, daß fie das Leben und volle Genuͤge haben ſollen;“ — ge⸗ 
predigt, worauf die Beichte gehalten wurde. 


Abends hatte Paſtor Mechling gepredigt uͤber V. Mor. X. 43, 13. 
„Nun, Iſrael, was fordert der Herr, dein Gott, von dir, denn daß 
du den Herrn, deinen Gott, fuͤrchteſt; daß du in allen ſeinen Wegen 
wandelſt und liebeſt Ihn, und dieneſt dem Herrn, deinem Gott, von 
ganzem Herzen und von ganzer Seele; daß du die Gebote des 
halteſt und ſeine Rechte, die ich dir a gebiete, auf * dir's wohl 


gehe.“ 
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Tags zuvor angezeigten Zeit. Nach dem Gefang erdffnete der Preſi⸗ 

dent, Paſtor A. Henkel, die Spnode mit einem Gebet. 
Hierauf wurden die Namen der Prediger abgerufen. Folgende 

Candidaten und Katecheten waren gegenwartig: 


Reinhard, Setrerfon. — D. 
Huet t, Caunty, O. 
Steck, s. Grinéburg, Pa. 
RS: 


Beigands, » ton ‘Bay ne Canty, | 


5. 
11. 
12. 


S chne e id: et, Schanesville, O. ihm 
A. Henke l, Germantaun, De 
Meddling, Weftmoreland Ety., a. 
Sch Reis: - 
Wage nhals, von Neu⸗Lancaſter, O. 10 

Annapolis, O. 

Stark Caunty, O. 

O. 
E 


* 


Candidat Me . sheime er, von Stark Caunty, Ohio. 
«„ Kuchler, „Mercer Caunty, Pa. 
„ Schäffer, ⸗Columbiana City., O0. 
18. Rot hacker, SS). 
„ Gruber, «= Preble Caunty, O. 


Katecheten. 
20. Katechet Rathbun, don Seegerstaun, Pa. 


5 Abweſend waren mithin: 
Stauch, ohne Eatſchuldigung. 
Lei ft, mit 3 
Schultze, ⸗ | g = 


15. 
16. 


Die Prediger und Gemein⸗ Abgeordneten verſammelten fic zu der 
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20. C. Henkel 


Heinicke, mit 
W. ie man, ohne ⸗ 
20. Ratecet * 


1. Vale tin 2 lt, die 
Salem; Wurſter; Bachmans; Milton; ; und 
Joh. Ickes, repreſentirend die Gemeinden: Liberty; Board⸗ 
3 gien; Berlin; Millers, in Trumbull Caunty; Gute Hoff⸗ 
ae ‘Columbiana und Barts, in Columbiana Caunty. 


Jacob Hau, repreſentirend die Gemeinden des Paſtors Schnei⸗ — g 
11 welche dem Sekretaͤr nicht angegeben wurden. 5 ite 
Heinrich Muntz, repreſentirend die Gemeinden zu et. 
ane St. Johannis; St. Peters, und in Butler. 


Adam Weber, repreſentirend die Gemeinden zu St. Peters; 
* Lancaſter; St. Johannis; St. Paul's; Ealem's Zions⸗ 1 
bloom; St. Michaelis; Friedenskirche und Zieglers. | 
, teprefentirend die Gemeinden zu Union; Harris 
ſon; Neu⸗ Salem; Yellow Criek; Good Hove, i in Jefferſon Ey. id 
und St. Paul's, in Belmont Caunty. 


7. Heinrich Eberhard, repreſentirend die Gemeinden St. Jo⸗ 
hannis; St. Jacobi; Zions; ; Heinrichs; St. Peters; Union; Le⸗ 
Stark Cy., ‘and Brimfield, Portage Gaunty. 

„ Chriſtian Kunze, reprefentirend die Gemeinden in Canton; 


Paris; Germann; Bethlehem; Weiſtler, und Union⸗ 


Philip Fiſchel, kepreſentirend die Gemeinden in Waſching⸗ 
0e Buffalo; Senecaville ; Latherwood, und Beaver. 


Chriſtoyh Schmidt, die Gemeinden in Paint: 1 
Philipps; Zuckercriek; Davids, und Schaͤrers. = 
11. Georg Herbſt, repreſentirend die Gemeinden Hubers; 
waſch; Beyres; Eberhards; Herbſts, und Mercer. . 
12. Jacob Gilbert, repreſentirend die Gemeinden Salem; 
Springfield; Jacobs; Rohlers; Michaels; Zions; Lisbon, und 


Peter Schmelz, repreſentirend die Gemeinden Schabers; 
9 Centreville; Hirſch; Waynesburg, und Sandyville. 


Paſtor Jaͤger legitimirte ſich als Delegat der Lutheriſchen Synode 
von Weſt⸗Pennſplvanien; wurde als ſolcher vom Preſidenten der Sy- 
node vorgeſtellt, und zu Sig und Stimme berechtigt. 


* 


* 
4 
* 
* 
ake ; 
; 
* 
2 
# ate 
4 
2 
F 
* 
* 
8 
“a 
a 
pe 
4 = 
2 
* 
te 
a * 
* 
* 
h 


6 


Der ganze Spnodal⸗ Korper deſtand demnach aus 84 Gliedern. 
Die Herren Paſtoren: Fauſt und Ham, Glieder der reformirten 
1 von Ohio, wurden eingeführt, und als berathende Mitglieder 


Der Preſi dent zelgte nun an, daß die Synode die Wahl ihrer dies⸗ 
jaͤhrigen Beamten vorzunehmen habe; und beſtimmte zu dem Ende 


den Aufſichts⸗ Nach Zäblung der Stimmen ergab ſich fol: 


gendes Reſultat 
— war zu dem Amte des Preſidenten, 


G. Schweizer⸗Barth zu dem Amte des Sekretärs, und 
3. Wagenhals zu dem Amte des Schatzmeiſters 


Der Prefident forderte hierauf die an die Synode W Me: 
mwmoriale ein; numerirte fie, und übergab fie folgenden fuͤnf Aus ſchuͤſ⸗ f 


LE fen zur Durchſicht und Berichterſtattung: 


Der erſte Ausſchuß beſtand aus den Paſtoren: Weigandt, Rein⸗ 
hard, und dem Gemein⸗ Abgeordneten, Jacob Hau. 


Der zweyte aus den Paſtoren: : Huett, Eſpich, und dem Gemein- 
Abgeordneten, J. Sees. 
Der dritte aus dem Paſtor Faſt, Candidat Sahar, und Oemein⸗ 
Abgeordneten, Eberhard. 
Der vierte aus den Paftoren: Stec, Wagenhals, und Gemein- Ab⸗ 
geordneten, Weber. 


Der fuͤnfte aus dem Paſtor Schneider, Candidat Melsheimer, und 
Gemein ⸗ Abgeordneten, Schmidt.. 


Der Miniſterial⸗Ordnung, Kap. VII. §. 21, 8. gemaͤß, verlas nun F 
der Sekretaͤr das Protokoll der letztjaͤhrigen Synodal⸗Verſammlung. 


Die eingehaͤndigten Tagebuͤcher und Predigten der Candidaten und 
Katechezen wurden von dem Preſidenten unter die ordinirten Glieder 
des Miniſteriums zur Durchſicht vertheilt, . 


Gebet 


Montag, Nachmittags 3 Uhr. 
Mit Geſang und Gebet eroͤffnet. 
Der erſte Aus ſchuß 


ſtattete durch Paſtor Weigandt Aber die ihm ibergebenen Papiere fol⸗ 
genden Bericht ab: 


Nr. 1. iſt eine Bittſchrift der Gemeinde in 1 Stark Cty., 
worin ſie die ** er ſucht, ihr einen Prediger zuzuſenden, 
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oer fle alle 4 Wochen Sune. 
um Paſtor Faſt; und im Fall es ihm unmoͤglich ſeyn ſollte, 


ihrem Wunſche zu entſpre en, um einen andern . oa 


ten Prediger. 


Paſtot Faſt erklaͤrte: daß er unter den gégensoirtigen 
diese Gemeinde nicht Sonntags bedienen koͤnne; jedoch, wenn ſich lein 
Anderer dazu erbote, es auf einen Werktag zu thun, willig wäre. 


gegenwaͤrtigen Prediger ſich dieſer Gemeinde auf obige Bedingung an⸗ 
nehmen koͤnne: ſo ſtellte es die Synode dem Paſtor Faſt . in 


Kirche predigen duͤ 


1. Beſchloſſe n: daß die Synode den Bericht Committee 
> gut heiße. 


Nr. 3. iſt ein Brief des Candidaten J. Gruber, ati er durch 


haͤusliche Umſtaͤnde ſeine Abweſenheit entſchuldigt, Bericht 

von ſeinen Amtsgeſchaͤften und dem fir die Synodal⸗Kaſſe 

collectirten Gelde ertheilt, und der Synode den * 
des Heiligen Geiftes, wuͤnſcht. 


Der Aus ſchuß ſchlaͤgt vor, daß Candidat Gruber entſchuldigt perde. 
2. Be ſchloſ ſen: daß Candidat Gruber nicht entſchuldigt wird. 
Nr. 4. enthalt ein Schreiben der Gemeinden zu Simons⸗- und Frie⸗ 


Da es ſich auf die Nachfrage des Preſidenten ergab, daß keiner ber | J 


denskirche, an der Sinking Spring, Highland Cty., in wel! f j 1 5 


chem ſie der Synode fiir die durch Reiſeprediger unter ihnen 


geleiſtete Dienſte danken, und dringend bitten, daß ihrer fer⸗ 
ner gedacht werden moͤchte. 


Der Ausſchuß ſchlaͤgt vor, daß . dieſe Gemeinden geſorgt wer⸗ 
den ſoll 


8. Beſchloſſen: daß die Paſtoren Leiſt und Heinicke, und 
Hr. Gerhard, im Fall er in das Miniſterium aufgenommen 


wird, obgenannte Gemeinden zweymal im Laufe des 88 
ſten Jahres beſuchen ſollen. 


Nr. Bi ift ein Brief des Paſtors Little, worin er meldet, daß er von 
der pon Maryland und als 


| 
12 * 
4 DL T , Ve fend aus den Pa⸗ 
| oren Huett und Mahnenſchmidt, und dem Aelteſten, Frie⸗ 1 
rich Spanſeler, (ſiehe andlungen der Miniſterial⸗Siz⸗ 1 
g vom Jahre 1829, Seite 21) welcher dahin gehet, daß J 
zung vom Jahre „Seite 21) welcher dahin gehet, daß, 
chdem ſie di den Katecheten, Michael Kuchler, ei 
j 
nachdem nie die gegen den Katecheten Amare ier, ein⸗ 
gelegten Klagen angehd in reifli 1 
gehört und in reiftiche Ueberlegung ge⸗ 
wen. 
K 
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ſeßhr bedaure, daß z durch unumginglide Beſtellungen, 
die er als Miſſionaͤr zu erfuͤllen hatte, hid) verhindert ſehe, 

5 4 bey dieſem Koͤrper perſoͤnlich zu erſcheinen; verſichert, daß 

S Gon Maryland und Virginien Gefuͤhle der Bru: 

* derliehe und ae gegen die Synode von Ohio hege; 
dieſes Synode zur Grindung einer theologiſchen Lehranſtal 


4 ſchaften in ihrem Diſtrikte anraͤth. 
Der Ausſchuß ſchlaͤgt vor, daß dieſer Brief ber Synode vorgeleſen 


Be 0 bly i en: daß der Spnode von Maryland and Virgi⸗ 
1 = nien fur die uns, durch die Ernennung eines Delegaten ju: 
3 gedachte Ehre, gedankt und die Verſicherung gegeben werde, 


denz mit ihr zu ſtehen „ 
Mit Gebet beſchloſſen. 


Am Abend predigte Hr. Delegat Jager aber Roͤmer l 21. 22 
Dieweil fie wußten, daß ein Gott ift, und haben Ihn nicht geprieſen 
als einen Gott, noch gedanket: ſondern ſind in ihrem Dichten eitel ge⸗ 
worden, und ihr unverſtaͤndiges Herz iſt verfinftert, Da Me ſich fir 
bielten i nd zu Narren worden.“ 


pect, Dienſtag, Morgens 9 Ubr. 
Gejang und Gebet angefangen. 
Der zweyte Aus ſchuß 


berichtete uͤber den Inhalt der ihm eingehündigten Samen, durch 
Paſtor Eſpich wie folgt: 


Nr. 6. iſt ein Brief von Paſtor Kammerer, worin er Krankhei tin 
ſeiner Familie als die Urſache ſeiner Nicht⸗Erſcheinung bey 
der Synode angiebt, und daher um Entſchuldigung bittet. 

Beygefuͤgt iſt ein Bericht von ſeinen Amtsgeſchaͤften, und 
die Nachricht, daß er drey Thaler und zehn Cents in einem 
Theile ſeiner Gemeinden fir die Synodal⸗Kaſſe geſammelt 
habe. Schließlich meldet er, daß er aus dem Evangeliſchen 
Magazin erſehen habe, daß die in Pennſylvanien wohnen 
den Mitglieder der Synode von Ohio auf einer Special⸗ 
Conferenz beſchloſſen haben, ſich in eine neue Synode zu 


* 


aus allen 5 zu verhindern ſuchen werden. 


ode beſtimmt worden ware : indeſſen 


Gluck waͤnſcht; und die Bildung von Erziehungs⸗Geſell 


bilden; und hofft, daß ſeine Amtsbruͤder dieſe Trennung] 
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5, Beſch oſſen: die ur 
nicht angenommen wird. 


22 


7. iſt ein Schreiben des Paſtors 6. 


daß eine Reiſe zu ſeiner betagten Mutter es ihm unmdͤglich 
mache, dieſes Mal der Synode heygawohnen, und bittet da⸗ 
her um Entſchuldigung; fuͤgt den Bericht über ſeine Amts⸗ 
Geſchaͤfte und Collecte hinzu; aͤußert ſeigen und feiner Ge⸗ 


1, Be ſchloſſen: daß den bittſtellenden Gemeinden ihr Anſuchen 


erflattete durch Paſtor Fast über den Inhalt der Ahergebenen 
ſchriftlichen Sachen, nachfolgenden Bericht: 


dem Gedeihen des Herrn, ferner unter ihnen begleitet ſeyn moͤge. | 


aye meinden Wunſch, daß die Synode das naͤchſte Mal nach ae 


Somerſet verlegt werden wüchte; u und der node 
den Segen des Hoͤchſten. j . 


6. eſchloſſen: daß Paſtor C. Heute, der Eonſtitution 6. 
F. 3. gemaͤß, nicht entſchuldigt werden kann: daß aber ſeine 
und ſeiner Gemeinden Bitte, bey der Wahl fuͤr den Ort * 
naͤchſten Synode, beruͤckſi ichtigt werden ſoll. 


Nr. 8. iſt ein Beruf von zwey Gemeinden, namlich der — 
kirche und Meyer's Schulhaus, in Fairfield Caunty, an den 
Hrn. Georg Gerhard, verbunden mit der Bitte, daß ihn die 


Synode in ihre Mitte aufnehmen, und den Bers f an ihn be⸗ 
ſtaͤtigen moͤchte. 


willſahret werde, wenn Hr. Gerhard in der Pruͤfung beſteht. 


Nr. 9. iſt ein Memorial der Gemeinde in Springfield, Columbiana 
Cty., in welchem ſie ihre Zufriedenheit mit Candidat Joh. 


Schaͤffer, und den Wunſch zu erkennen geben, * ferner als 
ihren Lehrer zu behalten. 


Nr. 10. ein Memorial der Jacobs⸗Gemeinde, i in Cofumbiana G., 
aͤhnlichen Inhalts. 


Die Synode vernahm beyde gute Zeugniſſe mit mütterlicher Freude, 
und geſtattet den Gemeinden gern ihre Bitte. 


Der dritte Aus ſchu ß 


Nrn. 11 und 12. find ahnlichen Inhalts mit Nrn. 9 und 10. 


Nrn. 13 und 14. ſind Memoriale von den Gemeinden zu Zions und 
Sandyville, in Tuscarawas Caunty, worin fie ihre Zufrie⸗ 
denheit mit der Lehre und ſittlichen Auffuͤhrung des Candi⸗ 
daten Rothacker, und ihre Neigung, ihn ferner zu behalten, 
an den Tag legen. 


Die Synode freuet fic) innigſt Aber dieſe vortheilhaften Zeugniſſe; 
und wuͤnſcht, daß Candidat Rothacker's “Pflanzen und Begießen“ mit 
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„ 


Der Wien Aus ng 


beri Paſtor Wagenhals, wie folgt: 


. 15, 16 und 17. find Memoriale der Gemeinden an ane 


* 


Eriek, kleinen Zucker⸗Criek, und Seegerstaun, in Crawford 
County, Pa., worin fie der Synode fhr die Aufnahme des 


d ſeinem Wandel, und den Wunſch aug 


N Mathbun herzlich danken, ihre Zufriedenheit mit 


daß er im Amte befoͤrdert werden moͤchte. 


Der Aus ſchuß ſchlaͤgt vor daß die Befoͤrderung des Katecheten 


in die Minifterial- Sikung verſchoben werde. 
Die Synode freute ſich uͤber die guͤnſtigen Zeugniſſe, und 


5 8. Be fd lo FG » daß das Anſuchen der genannten Gemeinden in der 
Minſiſterial⸗ Verſammlung beruͤckſi chtigt werden ſoll. 


Nr. 18. iſt ein Brief von Paſtor Schulze, worin er die Hoffnung 


ausdruͤckt, theils wegen ſeines Amtes, als Profeſſor der Spraz 
chen, das ihm nicht erlaube, ſich fo lange von Hauſe zu ents 


Mar daß er diesmal bey der Synode nicht erſcheine; dem Katechet 


Rathbun ein vortheilhaftes Zeugniß giebt; wuͤnſcht, vom 
Sekretaͤr dieſes Jahr nicht eben fo, wie im vorigen, “in der 


Austheilung der Verhandlungen“ vergeſſen zu werden; und 


Der ot Wosſchuß ſchlaͤgt vor, daß Paftor Schulze entſchuldigt werde.! 


daß alle Verrichtungen der Synode zur Ehre des Stifters 


unſrer Kirche, und zum Wohl * Seelen gereichen 


moͤchten. 


9. Beſchloſſen: daß Paſtor Schulze entſchuldigt iſt. 
Nr. 19. enthalt mehrere Zeugniſſe verſchiedener Profeſſoren; und 


namentlich ein ſehr vortheilhaftes von dem Prorector der 
Handͤveriſchen Georg⸗Auguſtus⸗Univerſi tat, worin verſichert 
wird, daß der Studirende, Herr Georg Friedrich Ludwig 
Gerhard, die theologiſchen Vorleſungen mit ruͤhmlichſtem 
Fleiße beſucht, und fic) durchgängig eines ſittlich guten Be: 
tragens befliſſen habe. 


10. Beſchloſſen: daß die fernere Erwägung dieſer Zeugniſſe i in 
die Miniſterial⸗Sitzung verſchoben iſt. 


Nr. 20. iſt ein Brief von Paſtor Heinicke, worin er Krankheit in 


ſeiner Familie als Urſache ſeiner Abweſenheit von der Sy⸗ 
nodal⸗Verſammlung angiebt, um Entſchuldigung bittet; ei⸗ 
nen Bericht von ſeinen Amtsgeſchaͤften einſendet; meldet, 
daß er 12 Exemplare des Protokolls der Lutheriſchen Synode 
von Neu⸗Pork, und 18 Exemplare der Verhandlungen der 


Synode der freyen unabhangigen deutſchen reformirten 
Gemeinden von Pefifyloanien” erhalten, und bis jetzt ſieben 


fernen, theils wegen ſeines Alters een zu werden, 
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Thaler und ſieben und zwanzig Gents fart bie 
collectirt habe. 


Der Ausſchuß ſchlaͤgt vor, daß Paſtor Heinicke entſchuldigt werde. 
11. Beſchloſſen: daß eg ange: 
nommen wird, 
Nr. 21. iſt eine Bittſchrift Semeinbe in Miamishurg an die 
Synode, ihre naͤchſte Sitzung da oft zu halten. 


Der Ausſchuß ſchlaͤgt vor, daß 10 der Wahl des Orts, wo die 


künftige Synode ſich verſammeln ſoll, darauf 
werde. 


. ® e ſch lo f f en: daß dieß geſchehen ſol. 


welchem die Verhandlungen der verſchiedenen S zur 
Durchſicht Candibat Melsheimer, wie 


folgt: 


ak. oe Beziehung auf die Verhandlungen der Synode t von 
We ft Pennſylvanien. 


ay Es ſey die Meynung dieſes Korpers: daß billig die geogra⸗ 
phiſchen Graͤnzen der Staaten von Ohio und Pennfyloanien 
als die Graͤnzlinien beyder Synoden angenommen werden ſoll⸗ 

bh) habe er den Paſtor W. Jager beauftragt, der Sieung unſeret 
; diesjaͤhrigen Synode beyzuwohnen, und die Glieder derfelben 
zu erf chern, daß er an allem dem, was in Ohio und ſonſt wo 

zum Beſten unſeres evangeliſchen Zions unternommen werde, 
einen herzlichen Antheil nehme. | 


Was hingegen die Meynung ihres Ausſchuſſes betrifft, fo Yann er 
es nichts weniger als billig finden, daß der Synode von Ohio 
obige Graͤnzen vorgeſchrieben werden; zumal da jenſeits der Grangen 
des Staates von Ohio fuͤnf unſerer verehrten Brüder wohnen, welche i? 
wir ferner in unſerer Mitte zu behalten wuͤnſchen; er ſchlaͤgt daher 1 
der Synode vor, in keine ſolche Graͤnzbeſtimmung einzuwill igen. 


13. Beſchloſſen: daß dieſe Synode darin nicht mit der Sy⸗ 
node von Weſt-Pennſylvanien uͤbereinſtimmen koͤnne, daß 
billig die geographiſchen Graͤnzen der Staaten von Ohio 
und Pennſylvanien als die Graͤnzlinien beyder Synoden an⸗ 
genommen werden ſollten. 


14. Beſchloſſen: daß nach unſern Aaſichten von Recht 
* und Billigkeit, die von der Synode von Pennſylvanien im 
Jahr 1814 feſtgeſetzte Graͤnzlinie beybehalten wird. 


B. Was die Verhandlungen der Synode von Neus York 
betrifft: ſo fand ihr Ausſchuß einen kurzen Auszug aus dem Pro⸗ 
tokoll unſerer letztjaͤhrigen Synode in denſelben. 


Rafe 
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an In den en der Synode von Gan: 
ina ſah der aus Nichts, das auf diese Synode Bezug 

Die hoch deut (he reformirte von Ohio 
hat dieſer Synode 20 Exemplare ihrer Verhandlungen als ein 
Zeichen, das ihre Bruderliebe bedeutet, zuerkannt. 2 

E. Die Synodal⸗ Verhandlungen der freyen un abhängi⸗ 
gen deutſchen reformirten Gemeinden von 
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nfoloanien. enthalten Nic ts, das ſich auf dieſen Koͤr⸗ 
Der Ausſchuß ſchlaͤgt vor, daß allen Schweſter⸗Bytoden 

die gewoͤhnliche Anzahl Dieszährigen 
gen zugeſandt werden. 


| eſchloſſen: daß wir die Verhandlungen unſerer bane 


ſter⸗Synoden mit Dank empfangen, und die uns bewiefene 
Liebe, durch die Mittheilung des Protokolls der diesjaͤhrigen 
Synode, ihnen erwieden. 


16. Beſchloſſen: daß Paſtor Schweizer Darth zu unſerem De⸗ 
llegaten an die Synode von Weſt⸗Pennſylvanien ernannt iſt. 


Beſchloſſen: daß Paſtor Faſt als unſer Delegat an die 
reformirte Synode von Ohio beſtimmt iſt. 


Paſtor Schweizer⸗ Barth meldete, daß ihm durch den Beſchluß ei⸗ 
ner, auf den erſten Sonntag nach Oſtern und nachfolgenden Tagen, 
in Gruͤnsburg gehaltenen Conferenz, der ehrenvolle Auftrag gegeben 


worden waͤre, dieſer Synode ein, von den 10 Predigern, die auf jener 


Conferenz gegenwaͤrtig waren, unterzeichnetes Memorial vorzulegen, 
worin ſie die Synode von Ohio um die Billigung ihres Vorhabens, 


eine neue Synode zwiſchen dem Allegheny⸗Gebirge und der Graͤnze 
des Staates Ohio zu errichten, erſuchen; und die Anſichten, Endzwecke 


und Bewegungsgründe aus einander ſetzen, welche fie in dieſem wich- 


tigen Werke geleitet und beſtimmt haͤtten. 


Nach erbetener und eshaltener Erlaubniß, las er das Memorial ab. 


Hierauf wurde 


18. Beſchloſſen: daß dieſe Schrift einem Ausſchuß, beſtehend 

aus den Paſtoren: Weigandt, Huett, Wagenhals u. Schmidt, 

und den Gemein⸗ Eberhard und uͤber⸗ 
geben werde. 


Mit Gebet beſchloſſen. 


Nachmittags- Sitzung. 
Di ienſtag, Nachmittags halb 3 Uhr. 
Eroͤffnet mit Geſang und Gebet. 
Nach einer von dem Preſidenten ergangenen Aufforderung, reich⸗ 
ten die Prediger das Verzeichniß ihrer Amts- Verrichtungen ein. 
(Siehe am Schluß der Synodal - ien . 
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Der Schatzmeiſter, Paſtor Wagenhals, nahm die dieſes Jahr far 
die Synodal⸗Kaſſe collektirten Gelder ein. (Siehe eben daſelbſt ) 
Dier Preſident zeigte an, daß er von dem Preſidenten der Hartwik⸗ 
ker Synode in Neu⸗Pork einen Brief erhalten hatte, worin er erklaͤre, 5 
daß es der Wunſch der erwaͤhnten Synode ſey, mit dieſem Koͤrper in 
Correſpondenz zu treten; und ſeine Freude uͤber den bluͤhenden Zuſtand 
unſerer Kirche, innerhalb des Diſtrikts der Synode von Ohio, auf das 


19. Beſchloſſen: daß der Preſident beauftragt wird, diefen 
Brief zu beantworten; und ſowohl unſere Bereitwilligkeit, | 
dem zuvorkommenden Anerbieten jener Synode zu entſpre⸗ 
chen, als auch unſer Dankgefuͤhl fir ihre Theilnahme an un⸗ 
ſerer Freude, ihm und jenen Bruͤdern kund zu thun. 


Diejenigen Prediger, welche in der letztjaͤhrigen Synodal⸗Sitzung 
( ſiehe Verhandlungen, Seite 17 unten,) beſtimmt worden waren, pre- 
digerloſe Gemeinden im verfloſſenen Jahre zu beſuchen, wurden nunn 
von dem Preſidenten gefragt, ob und wie fle ihrer Pflicht nachgekohen 1 


Nachdem die Berichte Derer, welche den Beſchluͤſſen der Synode ji 
Folge geleiſtet; und die Genuͤge leiſtenden und nicht Genuͤge leiſtenden ian 


Entſchuldigungen Derer, welche es verſaͤumt hatten, angehdrt worden 
20. Beſchloſſen: daß die Synode es mit großem Mißfallen 
vernommen habe, daß mehrere der Paſtoren, die beſtimmt 
waren, hirtenloſe Gemeinden zu weiden, ſolche traurige Be⸗ 
oa, weiſe ihrer Begriffe von Hirtentreue gegeben haben. 
21. Beſchloſſen: daß der Preſident und Paſtor Heinicke, Jeder 
| Einmal in dem kuͤnftigen Jahre die Gemeinden an der Wal⸗ 
nut⸗Level, in Indiana, befude, 


Der Ausſchuß, welchem das Memorial der Gruͤnsburger Conferenz 
uͤbergeben worden war, ſtattete durch Paſtor Schmidt folgenden Be⸗ 
J) daß die ihm eingehaͤndigte Schrift eine Bitte an die Synode von 19 
Ohio enthalte: die Bildung einer neuen Synode innerhalb eines 
Theils ihres gegenwaͤrtigen Synodal-Diſtrikts zu billigen, und 1 
mithin die in dieſem Bezirk wohnenden Mitglieder mit ihrem 
Segen aus ihrer Mitte zu entlaſſen; * ae 
2) daß dieſes Memorial von folgenden 10 ordinirten Predigern un⸗ 
terzeichnet fey: Jacob Krigler, Preſident der Conferenz; C. G. 
Schweizer Barth, Sekretaͤr der Conferenz; Michael J. Steck; 
Jonas Mechling; G. A. Reichert; J. F. Heyer; N. G. Schar⸗ 
retts; John Brown; H. D. Kyle, und Daniel Heilig; 
3) ihr Ausſchuß billigt es indeſſen durchaus nicht, daß unſre lieben 
Bruͤder, welche in Peunſplvanten wohnen, ſich von uns trennen; 
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ſiondern halt im Gegentheil dafuͤr: die Synode von Ohio ſollte 
Alles anwenden, um die gerechten Wuͤnſche dieſer Bruͤder zu be 


friedigen, damit unſere Kirche im Weſten vereinigt bleiben, und 
mit vereinten Kräften das Reich unſeres theuren Erloͤſers befor: 
4. Da die Haupt ⸗Urſachen, warum ſich unſere Bruder in Pennſyl⸗ 
vanien in eine neue Synode bilden wollen, die zu ſeyn ſcheinen, 


weite Reiſe zur Spnode fir fie mit ſchweren Koften, und fhr ihre 
Gemeinden, wegen der langen Abweſenheit, mit Nachtheil vers 
So ſchlaͤgt der Ausſchuß vor: 
A. Diefe Synode in zwey Diſtrikt⸗Synoden zu vertheilen, die mit 
Ausnahme, wenn die allgemeine Synode 0 
reen Diſtrikten verſammeln, und die Vollmacht haben ſollen: 


a) eine eigne Kaffe zu haben, indeſſen aus derſelben nicht mehr 


aaaals die Haͤlfte der collectirten Gelder zur Ausſendung von 
Reiſepredigern innerhalb ihres Diſtrikts verwenden, den Reſt 
Aaäaober an die allgemeine Synodal⸗Kaſſe uͤbermachen ſoll; 


— 


b) Candidaten und Katecheten zu licenſiren. 


B. Um aber das Band der Liebe und Einheit zu erhalten, immer 
feſter zu knuͤpfen, und mit vereinten Kraͤften fir das Wohl un⸗ 
ſerer Kirche zu wirken, ſoll alle drey Jahre eine allgemeine Sy⸗ 
node gehalten werden, wo, wie bisher, alle Glieder der beyden 
Diſtrikt⸗ Synoden ſich einfinden, und bey welcher nur allein die 


Ordination Statt finden fol, 


C. Die allgemeine Spnode behalt, wie bisher, ihre Kaſſe für allge⸗ 
meine Zwecke. 


D. Daß jederzeit die Glieder einer Diſtrikt⸗Synode in der andern 


Diſtrikt⸗Synode Sitz und Stimme haben und behalten ſollen. 


E. Daß ein Ausſchuß ernannt werden moͤchte, welcher bis zur naͤch⸗ 
ſten Synode, die eine allgemeine ſeyn ſollte, die Graͤnzen der bey- 
den Diſtrikt⸗Synoden naͤher beſtimmt, und der Synode ſchickliche 
Anordnungen, in Betreff des Verhaͤltniſſes der allgemeinen Sy: 


node und der Diſtrikt⸗Synoden zu einander, zur Genehmigung 
vorlegt. 


Nachdem ein Mehreres über die Bildung einer neuen Synode ge⸗ 
ſprochen worden war, und der Preſident die in Pennſylvanien woh⸗ 


nenden Bruder erſucht hatte, ihre Meynung uͤber diefen, von dem 


Aus ſchuß vorgeſchlagenen, Plan zu ſagen; und fie ſich Alle dahin er⸗ 
klaͤrt hatten: daß er ihren Wuͤnſchen vollkommen entſpreche, indem die 
Trennung von der Mutter ⸗Spnode ſogar nicht ihre Haupt⸗Abſicht 


daß ſie wegen Mangel einer eignen Kaſſe in ihrer Wirkſamkeit, 


gt, ſich jahrlich in ihe 
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ſektive Weiſe geſchehen koͤnne, wenn in dem Herzen dieſes Diſtrikts 


geweſen, indem ſie der jedesmalige Gedanke an dieſelbe mit dem leb⸗ 


hafteſten und aufrichtigſten Schmerzgefuͤhl erfüllt habe: daß fie viel. 


des Pflichtgefuͤhl, fiir den bis jetzt etwas ſtiefmuͤtterlich behandelten, 
nordweſtlichen Theil Pennſylvaniens, in dem ſie wohnen, und in wel⸗ 
chem ſich viele Gegenden befinden, in denen durch gehoͤrige Pflege bluͤ⸗ 


hende Gemeinden herangezogen werden könnten, —ernſtlicher zu ſor⸗ : 
gen; und die fefte Ueberzeugung, daß dieſes nur dann auf eine ef⸗ 


eine neue Synode gebildet, und die Aufmerkſamkeit der in dieſem Di⸗ 
ſtrikt wohnenden wig mehr auf die Beduͤrfniſſe deffelben concen⸗ 


trirt würden, —dazu beſtimmt hatte, der Mutter⸗Synode gedachtes 


Memorial vorzulegen; wurde 


22. Beſchloſſen: daß die Synode von Ohio in zwey Diſtrikt⸗ 
Synoden getheilt werde, und hiermit getheilt fey; welche 


flir zwey Jahre nach einander, zahrlich in ihren reſpektiven 


Bezirken ihre Sitzung halten ſollen. 


28. Beſchloſſen: daß aber in jedem dritten Jahre eine allge: 


meine Synode gehalten werden ſoll, wobey ſich die Prediger 
bepder Diſtrikte einzufinden haben, und allein die Ordina⸗ 


Beſchloſſen: daß die Diſtrikt⸗Synoden die Vollmacht ha⸗ 
ben ſollen, Candidaten und Katecheten zu licenſiren. 


Beſchloſſen: daß die Paſtoren Weigandt, Wagenhals und 
Schweizer⸗Barth, der Ausſchuß ſeyn ſollen, welcher der naͤch⸗ 
ſten Synode, die eine allgemeine iſt, einen Plan vorlegen 
ſoll, worin die Graͤnzlinien der beyden Diftrift = Synoden 
genau angegeben, und ihr gegenſeitiges Verhaͤltniß aus ein⸗ 
ander geſetzt ſeyn ſoll. 


27. Beſchloſſen: daß ein Ausſchuß ernannt werde, der die 


Angelegenheiten der deutſchen theologiſchen Lehr⸗Anſtalt der 
Cuvoangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Ohio in Erwägung 
ziehen, und daruͤber Bericht erſtatten ſoll. 


Der Preſident ernannte die Paſtoren: Weigandt, Reinhard, Steck, 
Schmidt und Schweizer⸗Barth, zu diefem Ausſchuß. 


28. Beſchloſſen: daß der Preſident zu obigem 
zugefuͤgt werde. 

Der Prefident beſtimmte die Paſtoren: Eſpich und Faſt; und die 
Gemein ⸗ Abgeordneten: Heinrich Muntz, Adam Weber, und Adam 
Kolb, die Rechnung des Schatzmeiſters zu unterſuchen. 


Aus ſchuß hin: 
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Abends predigte der über Chr. 2 2. 81 % Wie wollen wit 
wenn wir eine nicht achten.“ 


— 


‘Bormittage. 
Mittwoch, Morgens halb 9 Uhr. 
Mit Geſang und Gebet angefangen. f 


Paſtor Heilig, Mitglied der Synode von Welt: Henn solo 
nien, wurde der Synode vorgefuͤhrt, und nahm als berathender Bru: 
der in unſerer Mitte ſeinen Sitz. 


5 Beſch 1 of f en: daß Seder, der in Zutunfe um Aufnahme bey 
dieſer Synode anhaͤlt, fey er eraminirt oder nicht, * er 
auch immer komme, ſtreng gepruͤft werden ſoll. f 


20. E e ſch lo ſſen: daß der Brief des d 220 einem Aus⸗ 
ſchuß uͤbergeben werden fol, 


Der Preſident ernannte zu dieſem Ausſchuß den pa tor 


und Chriftian Kuntze. 
Die Synode ſchritt zu Beflimmung der Reifeprediger. 


81. B e ſch lo ſſen: daß Candidat Kuchler als Reifeprediger nach 

den Caunties Crawford und Erie, Pa. fuͤr einen Monat be⸗ 

ſtimmt iſt; und daß ihm 15 Thaler zur Beſtreitung ſeiner 
Reiſekoſten voraus bezahlt werden. 


82. Def d f fen: daß Paftor Sehweiger-Barth als Reiſepredi⸗ 
ger nach eben denſelben Caunties fuͤr einen Monat beſtimmt 
niit; und daß er gleichfalls 15 Thaler zur nn ſeiner 
Unkoſten erhalten ſoll. 


88. Bet chloſſen: daß Paſtor Schuh als n nach 
Sandusky fiir zwey Monate 1 iſt, und 15 Thaler 
des Monats erhalte. 


Der Aus ſchuß, welchc die Rechnung des Schatzmeiſters zu unter⸗⸗ 
ſuchen, beauftragt war, erſtattete ſeinen Bericht ab, dem eine Abſchrift 
der, Rechnung beygefuͤgt war. Der Bericht wurde angenommen. Die 
Abſchrift der Rechnung nebft dem angehaͤngten N des Muss 
ſchuſſes, lauten wie * : 
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Pastor 45 Wa 4 en als, 


In Rechnung mit der duther Synode von Ohio, 


Empfangen von S. Kammerer, vorigem 6508 451 


1880. Einnahme an der Synode, letztes Jahr, 286 775 


Candidat Gruber, 


. pir ben Druck der Verhandlungen vom Jahr 1880 „ 60 00 


Broſchirung 


Fuͤr den Druck der engliſchen Liturgie „„ 
Einband, 8 Exemplare «2 „„ 
Cor und Wright, fir Papier, 2 50 ³ é 
Fuͤr den Druck von 2000 engliſchen Katechismen „ 00 179 
uz in der Kaſſe 98 
8685 28 


Bir, der bestimmt. die Rechnung des 


4 Schaßzmeiſters zu unterſuchen, bezeugen: daß wir dieſelbe richtig, und 


zu Gunſten der Synode eine Bilanz von 265 ae und 98 Cents 


gefunden haben. 
Paftor Eſpich. 
Faſt. 
Gemein⸗ Heintich Munk. 
Adam Weber. 
Adam Kolb. 


Der Ausſchuß, welcher bey ee letzten Synode (ſiehe Verhandlun⸗ 
gen, Seite 11, oben,) beſtimmt worden war, den Druck des kleinen 
Katechismus Doktor Luther's nebſt der Augsburgiſchen Confeſſion (in 
engliſcher Sprache) zu beſorgen, und aus den Paſtoren: Steck, Mech⸗ 
ling und Schweizer⸗Barth beſtand, berichtete durch Paſtor Steck! 


Daß er eine Auflage von 2000 Katechismen, 1000 mit, und 1000 
ohne die Augsburgiſche Confeſſion, beſorgt, indeſſen ſehr bedaure, daß 
er ſich genoͤthigt geſehen haͤtte, ſich nur auf die XXI erſten Artikel zu 

beſ Nan und die 7 letzten, 1 gegen die Mißbraͤuche des Web 
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proteſtiren, fle wegen ihrer Lange 9% 
des Buches mehr als verdoppelt hatten, und daß die Unkoſten des 
Drucks ſich auf 204 Thaler beliefen. 


84. Beſchloſ ſen: daß vier Niederlagen. dieſer Katechismen, 
eine in Grünsburg, die zweyte in Canton, die dritte in Neus 
Lancaſter, und die vierte in Miamisburg veranſtaltet;“ und 

die mit der Augsburgiſchen Confeſſion begleitet, beym Ein⸗ 


Flnen zu 18 Cents, und beym Dutzend zu 1 Thaler 50 


nen zu 121 Cents, und beym Dutzend zu 1 Fee verkanſt 
werden ſollen. 


. Be ſchloſſen: daß die Auflage der taglichen Liturgie an⸗ 
genommen, und die eingebundenen Exemplare zu 75 Cents, 
und die ungebundenen zu 50 Cents verkauft werden ſollen. 


285. Beſchloſſen: daß dem Ueberſetzer der Liturgie, dem Pastor 


C. Henkel, 25 Exemplare, als Beweis der . von 
der Spnode zuerkannt ſind. 


Ein Gebet oe die — 


Nachmittags- Sitzung. 
Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr. 
Mit Geſang und Gebet eroͤffnet. 
37. Beſchloſſen: daß die engliſchen Liturgien dem Schahmel⸗ 
fier zur Aufbewahrung uͤbergeben werden. 


Der Ausſchuß, welchem der Brief des Paſtors Leiſt übergeben war, 
berichtete durch Gemein⸗ Abgeordneten, Heinrich Mung: 


1) bittet Paſtor Leiſt um Entſchuldigung wegen ſeiner Nicht⸗Er⸗ 
ſcheinung bey der Synode; weil er aber die Urſachen derſelben 
nicht angiebt: ſo ſchlaͤgt der Aus ſchuß vor, daß er wii) ent⸗ 
ſchuldigt werde. 
38. Beſchlo f fen: daß Paftor Leiſt nicht entſchuldigt iſt. 


2 Benachrichtigt er die Synode, daß er etwas fir die Synodal⸗ 


Kaſſe collectirt habe, noch mehr collectiren, und das * dem 
Schatzmeiſter zuſenden wolle; 


8) meldet er, daß er keine Vorſchlaͤge zur der“ Stimme 
me Weften” erhalten habe; 


Cents; die ohne die Augsburgiſche Confeſſion, beym Einzel⸗ F 


giebt er der Synode den Rath, daß ſie den Gegenſtand der 


4 Ordnung fir unſern Synodal⸗Diſtrikt bis zur nade 


ſten Sitzung über, liegen laſſen moͤchte; ee indeſſen keine 
Gruͤnde an, warum es geſchehen ſoll. 


29. Beſchloſſen: daß Paſtor S. Kaͤmmerer zu dem Ausschuß 
noch hinzugefügt werde, welchem di einer Site 
chen⸗Ordnung aufgetragen iſt. 
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5) Bittet er, daß die Synode Sigung Jahr fn Tau⸗ 


ton halten mochte. 


Der Aus ſchuß ſchlaͤgt vor: daß bey der Wahl des Orts, wo die 


nuͤchſte Synode ſitzen ſoll, dieſe Bitte beruͤckſichtigt werden ſollte. 


naͤchſtjaͤhrigen Synodal⸗Verſammlung gedacht werden ſoll. 


09 a ſich Paſtor Leiſt über das Betragen eines gewiſſen 


40. ine daß dieſer Bitte bey der Wahl des Orts der 


Herrn Little, der in ſeiner Nachbarſchaft ohne feine Erlaubniß 
Beſtellungen mache, und in engliſcher Sprache predige, welches 


in ſeinen Gemeinden bereits Unruhen verurſacht habe; daß H. 
Little ohne Erlaubniß von ihm oder ſeinem Kirchen⸗Rathe, in 


1 der Methodiſten⸗Kirche in Tarlton predige; und aͤußert die 


Meynung: daß Hr. Little die Abſicht habe, engliſch⸗ lutheriſche 


Geemeinden mitten in deutſchen Gemeinden zu ſamteln. Thut 


bierauf die Frage: Kann die Synode ſolche liebloſe und ordz 

nungswidrige Handlungsweiſe billigen? Woher hat die 

node von Maryland und Virginien das Recht, einen Mann 
aus ihrer Mitte zu beſtimmen, engliſch⸗lutheriſche Gemeinden 

in dem Diſtrikt einer andern Synode zu ſammeln? Und em⸗ 


pfiehlt die Sache der Synode zur reiflichen Ueberlegung an. 


Was die erſte Frage betrifft, ſo ſchlaͤgt ihr Aus ſchuß vor: daß dieſe 


Epaode das Verfahren des Hrn. Little, inſofern es lieblos und ord⸗ 


nungswidrig iſt, hoͤchſtens mißbillige; was aber die zweyte Frage an⸗ 


belangt, ſo fuͤhlt er ſich nicht befugt, Etwas daruber vorzuſchlagen. 
41. Beſchloſſen: daß die Synode es mit Bedauern vernom⸗ 


r, men habe, daß Hr. Little lieblos gegen * Leiſt gehan⸗ 


. 42. Beſchloſſen: daß es dem Candidaten Rothacker erlaubt iſt, 


en die Neu⸗Romlep Gemeinde, in Harriſon Cty., aufzugeben. 
. 48. Beſchloſſen: daß 2000 Exemplare des Protokolls der dies⸗ 


jaͤhrigen Synode, und zwar 1500 in deutſcher, und 500 in 
engliſcher Sprache gedruckt werden ſollen. f 


al]! Mit Gebet beendigt. 


em] Dieſen Abend predigte Paſtor Huett uͤber Pſalm 119, Vers 101: 


af Dein Wort macht mich klug, darum haſſe ich alle wee Wege.“ 


Donnerstag, Morgens halb 8 Uhr. 
Arungefangen mit Geſang und Gebet. 

huß 


Der Ausſchuß, welcher beſtimmt worden war, uͤber die Mandan 


Kir heiten der theologiſchen Lehranſtalt ſich zu berathen, machte der Sp⸗ 
node folgende Vorſchlaͤge: 
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1) daß die ben Ort wo die Anstalt für 
immer bleiben ſoll; 


2 daß ein aus acht Gliedern, naͤmlich vler Predigern und vler J 
Lapen, beſtehendes Directorium fuͤr Ein Jahr erwaͤhlt werden 
~ follte, dem von der Synode Vollmacht gegeben wird, die nbs 
thigen Einrichtungen der Lehr⸗Anſtalt zu treffen, und Beytrdge 
zu ihrer Befoͤrderung zu empfangen; \ 


€ 


| 8): daß es dem Directorium zur Pflicht pemache werde, bey der 


naͤchſten Eynodal Sſtung eine Conftitution fir die Lehr⸗An⸗ 
ſtalt der Synode zur Billigung vorzulegen; 


9 daß das Directorium das Recht haben ſoll, Geſchaͤfte zu . | 

wenn eine Mehrheit der Glieder beyſammen iſt; 1 

41. Beſchloſſen: daß ein Directorium von acht Gliedern er⸗ 
nannt werde, von denen vier aus dem i und vier 

aus dem Lapen⸗Stande genommen werden ſollen. 


— 


eit Donnerstag, Nachmittag um 2 uhr. 
Mit Geſang und Gebet eroͤffnet. 


Die Wahl fuͤr Directoren der theologiſchen Lehr⸗Anſialt, zu wel⸗ 
ae die Synode nun ſchritt, fiel auf folgende Weiſe aus: 


Prediger: 
„ Achtbarer Guſtav Swan. 
J. Leiſt. C hriſtian Heyl. 


3 Schweizer⸗Barth. Joh. Leiſt. 
J. Wagenhals. ae F. A. Schneider. 


45. Beſchloſſen: daß dieſe Directoren von der Synode bevoll⸗ 
maͤchtigt find, die noͤthigen Vorkehrungen fir die theologi— 


a ſche Lehr⸗Anſtalt zu treffen, und die Beytraͤge zur Befoͤrde⸗ 


rung derſelben in Empfang zu nehmen. 


AB. ® eſchloſſen: daß das Directorium ſich auf den Aften Ser | 


tember h. a. in Neu⸗Lancaſter, Ohio, verſammle, und bier: 
mit von der Synode bevollmaͤchtigt iſt, dann und daſelbſt, 


0 wenn es dafuͤr halt, daß das Wohl der Lehr-Anſtalt eine 


ſolche Maaßregel nothwendig mache, uͤber die Locirung der⸗ 
ſelben ſchließlich zu entſcheiden. 

47. Beſchloſſen: daß das Directorium eine Grund⸗Verfaſſung 
fuͤr die Lehr⸗Anſtalt zu entwerfen, und der naͤchſten Synode 
vorzulegen habe. 

48. Beſchloſſen: daß es die Synode einem jeden ihrer Mit⸗ 

g glieder auf das herzlichſte amn ur Unterſtuͤtzung der 
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es ihm fein Wirkungskreis erlaubt. 

Die Wahl fix ven Ort und die Zeit, wo und wann die Synode | } 

ihre Verſammlung naͤchſtes Jahr halten ſolle, wurde nun, wie ge- a 

wohnlidy, durch Zettel vorgenommen. Freund ſchaftliche Einladungen 4 
waren an die Synode, von Miamisburg, Somerſet u. Tarlton, ergan⸗ ie 


Orte, und das Feſt Trinitatis A. 5. 1832 als die 3 
jaͤhrigen Synodal⸗Verſammlung erwaͤhlt war. 


49. Beſchloſſen: daß der Preſident dieſen Went 
ner der Stadt Canton und Nach barſchaft unſerer 
Dankbarkeit fir ihre liebevolle Aufnahme verſiche 

Die diesjaͤhrige Synodal⸗Verſammlung 

verrichtetes Gebet beſchloſſen. Sodann — der 
die Gemein⸗ Abgeordneten, dankte ihnen fir ihre warme Theilnal 

die fle waͤhrend der Verrichtung der Synodal⸗Geſchaͤfte — — 


empfahl fie und die lieben Gemeinden, deren Stelle fie vertreten hat: 
ten, dem treuen wane: und Biſchof * Seelen. 


* 


— 


m — die von den Si. 
dern dieſer 4 — innerhalb des verfloſſenen Jahrs, vom 


Sten Junius 1830 bis den ZOjten May 1931, verwaltet 
worden ſind: 


Gem. Get. Conf. Cem. Beg. Sch. 
Stauch — — 

2. Weigandt⸗ « E 95 14 490 11 BS 

3. s Eſpich s 1 S&S 
4. Reinhard⸗ — ñ — — — — — 
6 16 5 S 
lemann — — — — — 

6 1538 76 — 
+ — 397 34 4 
1 1. Schultze — — — — — — 
18. Kämmerer 66. 8s — 
„„ 86 180 74 755 20 — 
„ . BagenbalS 2. 8 
te 18. 2.201: 84 3832 7 
20. Mannng 5 AD — 819 198 — 
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Gem. Get, Conf. Goin, 
1 118 66 318 


2 
22, 78 90 140 — 
28. Candidat et 40 38 180 6 — 
Kuchler 209 18 186 
Schaffer — 810 9 — 
— 88 88 609 23 * 
* 


779 876. 11 — 


8 
5 
6 
6 
8 124 
6 


Total⸗Summe dieſes Verzeichniſſeb : 128 Gemeinden; 2172 Ge: 
taufte; Conſirmirte; 8888 298 Beerdigte; und 
74 ulen. 


Ver geichuiß d der, laut bes Schacmeſſters Bericht, fuͤr die Sy⸗ 


nuodal⸗Kaſſe die ſes Jahr und über ⸗ 
lieferten Gelder: 
$8 

6 


Bon Weigandt's Gemeinden „„ 62 
ͤ 31 
s A. Henkel's 2 3 10 6514 
10 
333 ( 2 3 s s 14 56 
> „ Schmidt's 8 831 
2 Cand. Melsheimet's 4 2 s VF 7 00 
* Schaͤffer s | g 2 5 00. 
2 Rothacker's 12 14 
Katechet „8383 00 
8283 283 


II. Verhandlungen der Miniſterial⸗Verſammlung. 
Nachmittags⸗ Sitzung. 
Donnerstag, Nachmittags 4 Uhr. 


Unmittelbar nach dem Aufbruch der Synodal⸗Verſaumlung nahm 
die Sitzung des — ihren Aufang. 
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Hr. G. L. Gerhard hielt um Safuahene in das and 
1. Beſchloſſen: daß Hr. Gerhard zum Eramen zugelaf 


werde. 


2. BelHlo (fen: daß Meleheimer Rater 
bun gepruͤft werden ſollen. 


preſident ernannte die Paſtoren: Beigantt, Steck u. Schmidt 
als Prüfungs⸗Aus ſchuß. 


Candidaten dem M inifterio vorſchlagen. 


er⸗ 
neuert werden ſollen. 


Der ꝓröfungs⸗Aus ſchuß berichtete durch Paſtor Steck: daß er die 
Brüder: Melsheimer, Rathbun und Gerhard gepruft; und daß fie hm 
ſolche Beweiſe ihrer theologiſchen Renntnifie’ ae gegeben batten, daß fie 


Erſtern zur Ordination, und die benden Letztern zur — als ia 


4. Beſchloſſen: daß Candidat Melsheimer dieſen Abend ordie. 
nirt werde. 


Beſchle (fen? dag gotechet Rathbun und Hr. Gerhard, Cane 
didaten unſeres Miniſterii ſeyn follen, 


| Nachdem die Geſchaͤfte des Miniſteriums vollendet waren, bengien 
die verſammelten Prediger ihre Kniee, und der Preſident opferte Gott 
Dank fir das Große, das Er auch während unſerer diesmaligen Ver⸗ 
ſammlung an uns gethan; bat um ſeinen Beyſtand, daß wir immer 
auf der Hut ſeyn, das Widrige ertragen, das Werk eines evangeliſchen 
Predigers thun, und unſer Amt redlich ausrichten möchten; daß wir 
weiden die uns anvertraute Heerde Chriſti; über ſie wachen, nicht aus 
Zwang, ſondern mit Luſt; nicht aus ſchaͤndlicher Gewinnſucht, ſondern 
aus freyem innerem Triebe; nicht als unumſchraͤnkte Herren der Ge⸗ 
meinde, ſondern als Muſter der Heerde; daß wir dem Befehle unſeres 
Meiſters und dem Beyſpiele ſeiner Apoſtel getreu, das Evangelium 
jeder Creatur predigen, weil Jeſus von Gottes Gnade fir Alle den 
Tod ſchmeckte, und die Verſoͤhnung fir unſere Sünden, nicht allein 
aber fir unſere, ſondern auch fiir die Sinden der ganzen Welt iſt; — 
und empfahl ſich, ſeine Amtsbruͤder und ihre Gemeinden dem Ober: 
haupte der Kirche, Jeſu Chrifto, welcher iſt Gott aber Alles hochgelo⸗ 
bet in Ewigkeit, daß Er uns Alle auf unſerer Pilgrimſchaft nach ſei⸗ 
nem Rathe leiten, und endlich zu Ehren annehmen moͤchte. 


Abends predigte Paſtor Weigandt fiber Joh. 21, 16: Spricht 

Er zum andern Mal zu ihm: Simon Johanna, haſt du mich lieb ? 

Er ſpricht zu Ihm: Ja, Herr, Du weiſſeſt daß ich * lied bake. 
Spricht Er zu ihm: Weide meine Schaafe. “ 


Nach der Predigt traten der Preſident und Sekretär vor den Altar, 
und vollzogen, unterſtuͤtzt von den Paſtoren Weigandt und Reinhard, 
die Wen Handlung der Ordination, 


P 
323 | | 
’ 
28 
7 
ar 
7 
* 
9 
* 
2 
2 
— 
* 4 
£ 
* 8 
* * 
— 
1 
a! 
j 
4 
24 
74 ae 
3 
4 
: 
7 
— 
* 
* * 
q 
* 
: 
? 
12 2 
q 
* 
"ithe 
Z 
2 
15 
Tes 
‘ * 
* 
‘ j 
F 
¥ 
7) 
7 igs 
Wee 
* 
2 
* 
ta 
‘ 
ind 


7 \ 
j 
4 
5 7 


der SPrefitent den Gandibaten ie pflichten vor; und | 
als fie Treue im Amte wurden die 
uͤberreicht. 


Nun wandte ſich der Preſi dent an die Lemeude, 105 dankte ihr 
im Namen Aller fir die Liebe, welche fie uns in den verfloſſenen Ta⸗ 
getz erwieſen, und entließ ſie mit dem Schka, womit der dert ſein 
Volk zu ſegnen, befohlen 


14 
5 5 


Herr der Apoſtel, Stifter und Herr der Sted 
Dich beten wir an! Wir danken Dir, daß Du vermdoͤge Deiner Alles 
umfaſſenden Herrſchaft, auch in dieſer Gegend der Erde eine chriſt⸗ 


e Gemeinde geſtiftet haſt. Wir danken es Deinem allmaͤchtigen 


Schutze daß Du die Anſtalt der! Aufnahme in die Gemeinde durch die 
Taufe, und die Anſtalt des Unterrichts i in Allem dem, was Du Deinen 
Apoſteln befohlen hatteſt, bisher in unſerer Kirche erhalten, auch unter 


Eee den Stuͤrmen des Unglaubend und der Schwaͤrmerey ungekraͤnkt erhal⸗ 5 


ten haſt. Nimm nicht weg die theure evangeliſche Wahrheit, ob wir 
ſolches wohl mit unſerm Undank und Kaltſinn verſchuldet haͤtten, da: 
mit auch unſere Nachkommen Deine Schuͤler werden, und halten ler- 
nen, was Du Deinen Apoſteln befohlen haſt. Erhalte und verleihe 
den Gemeinden rechtſchaffene Diener des Worts der Wahrheit, welche 
Hirten nach Deinem Herzen ſeyen, und uͤber Deinem Worte, das ge⸗ 
wiß iſt, unabweichlich halten. Segne beſon 2 auch die Geſchaͤfte 
der Synode zu immer weiterer Befeſtigung und Vermehrung des Dir 
am Beſten bekannten Guten, zur moͤglichſten Verminderung und Be- 
ſchraͤnkung des Boͤſen, und zur Erhaltung der Dir wohlgefaͤlligen Ord- 
nung in der Kirche. Sey bey uns, o Herr, alle Tage, und erziehe 
Dir in unſerer Kirche eine recht anſehnliche Menge folgſamer Schuͤler, 
an denen Du bey Deiner ſichtbaren Wiederkunft am Ende der Welt 
Dich zu allgemeiner Bewunderung verherrlichen koͤnneſt! Amen. . 


Daß das Obige in den Synodal⸗ und Miniſterial⸗ Verſammlungen 
der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Ohio, gehalten in der Stadt 
Canton A. D. bat N verhandelt worden iſt, bezeugt 


C. G. Schweizer⸗Barth / 
der Synode, 
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